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Das tleberbrettl.
SBaS perocrS, friuol, arm an (Sebanfen -
3tidjt öumor mefjr fennt nodj irgenb ©äjranfen
(ßäppifdj fftngt'S, unbelifat unb fab
SBaS uerirrt auf foldjen TOufenpfab",
3a fiirroafjr, litt' eS an ®eift nidjt SDtangef

SBürb' idj fagen, '8 roär' ein S;ingeI=SangeI
SBaS gef djmaeffoS, ein litt'rar'fdjer Settel
Stennt gcfdjmacfoofl man ein Ueberbrettl!
SBenn man Slöbftnn bringet in 3Jtenjobe

Kommt als Ueb erb r e 1 1 f " er in 3J!obe.

©djüTer, ®oetfje, ©fjafefpeare, roär'S ©udj nidjt ju bumm:
Sreljtet äffe Brei im ®rab 3*)r ®udj (jerum!

Von unserer lieben frau Poesie.
3n fttterarifdjen girfeln" erfdjeint grau Soefie afS Sefudj ju

Saufe ift fie meift roo gans anberS.
*

3um Sefudj in uornefjme fitterarifdje Kreife gefjt grau Soefie nur
in neucfter (SefeUfdjaftStoitette, in ber Sftoberne" roer Kleiber liebt,
fann fie ja bort berounbern

* *
*

9tur bem Seelenoerroanbten entfjüQt bie feufdje grau itjre ganje
©djönfjeit grau Soefte ift nidjt anberS: gtücffefig ber 3Kann, ben fie

ju öauS empfängtl
*

Sie meiften ßitteratur=Kriiifer finb nur roie Samenfdjnetber
roie biefe fefbft eine SenuS batb jum fufj= unb taiHenoerfrüppefien SBefen

oerfjunjen, fo jene unfere göttlidje grau Soefie.

Buebe ond Rekrute, Munt, Chue ond Stute.
SDltjne Suebe roönb nöb roadjfc, finb fo fut roie laljme Sadjfe,

Unb Ijänb bodj SIIperofe=£fjee
Slber lueg, bie fdjöne ©fjätber fufet SOtiledj fdjo uo felber,

Dnb feiffet atleronligS mefj.

Sie uerflüedjter fdjöne «Stiere rotrb me Ijoffetlt prämiere;
groeiljonbert gränflt roäret mu.

Sie jroei Suebe, bttmme ©adje, brudjet nöb ©olbütliS j'madje,
©eb djoftet ©elb bo pfnffsi brtj!

Hn die Buren.
SBifC feine ®rofjmadjt fidj für ©ure ©adje regen
©0 bring baS fjoff' idj eigne Stadje ©egenl

Selig sind, die geistig arm sind
Ser TOenfdj entfeijt ftdj uor bem Krad)", ber immer roeit're Kreife jiefjt
Sodj ringsum fdjmettern ofjne »Sidj" bie Sögeletn ifjr ©ommertieb.

Briefkasten der Redaktion.
Augustin. Sag roar gut gefprodjen,

roirflidj erfrifdjcnb in ber SageStjtfce. ®rufj!
J. K. i. A. Ser Sebeutung beS SageS

angenteffen oerroenbet. Sanf. F. M. i. B.
mit Sanf oerroenbet. J. F. i. A. Sitte
ßeute Ijören'S nidjt gern, aber gefagt mufj
eS fein. B. i. L. Kam gelegen. Sanf.
W. S. i. Z. Sanfenb oerroenbet. E. M. i. L.
SaS finb ja fürdjterlidje ©timmungenl ©S

fdjeint fetjr troefen bort ju feinl
Horsa. SBarum fdjreiben ©ie djatbäifdj?
Sen beften Slrdjäotogen unb Sfjilologen fo
fdjroer entjifferbar, um roie oiet mefjr unS!

R. C. i. L. Sie oerlangte Slnjaljl unferer
ßujerner ©cfjütjenfeftnummer oom 6. 3uli
gefjt 3tjnen feparat ju. Dberft ©eïïerS
roofjfgetroffeneS Silb, roie audj bie roeitere
farbige 3ftuftration fjat eben feljr gefallen,
unb roenn ©ie nodj einige ©jemptare für
3&re greunbe Ijaben roollen, fo beeilen

©ie fidj, eS finb beren nidjt mefjr fo oiefe oortjanben unb roerben nodj
täglich, oerfangt. Stadjbrucfen fönnen roir fte nidjt faffen! C. H. i. W.
SaS fdjeint uns geroagt unb niajt gerechtfertigt, namentlidj aber im öin=
blicf auf: de mortuis nil nisi bene! L. E. i. Z. ©0, baS ift ^hnen
eine 3îeuigfeit, bafj ein SJtann feine Sfeife an ber ©onne anjünbet? ©predjen
©ie bei unS oor, roir roerben 3Ünen öen 3Jtann oorftetlen! A. T. i. L.
3uoicI fdjreiben roir nidjt gern barüber. SBaS roir oon ber ©adje benfen,
fjaben ©ie aus unferm Silbe in Str. 21 entnehmen fönnen. äm^erfjin
Sanf! E. B. i. M. ßeiber fönnen roir'S nidjt finben, es mitfe ocrloren
gegangen fein, baljer ©rneuerung s. v. p. ®rufj! E. L. i. S. SBurbc fdjon
in 3tr. 28 unter ben ©ternfdjnuppen" gefagt! F. A. i. B. Sauf, beftenS
oerroenbet. T. T. i. U. Konnte nidjts fdjaben. Sanf! R. A. i. Z. SaS
glauben roir, bafj ber grembe entrüftet roar über beS S3ortierS oermeint=
lidje SInrebe am Saljntjof: Sauernlafet !" ©S roar aber ein SJtifjoerftänbniS,
benn ber Sortier meinte eS gut unb roollte pflidjtgemäfj fein befts
renommiertes öotef (Baur au Lac) in ©rinnerung bringen. C. K. i. K.
SJtefigion gut, Hopfrcdjnen fdjroadjl

Verschiedenen: SInonijmeS roirb nidjt B er ü cf f i dj t i gt.

Reproduktion yon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. Hommel's Haematogen viellach
angewandt und finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei

beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich."
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen):

Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem

Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

I

(Stwas jNeues »<wwwh«/*^w»^
bietet unfere ßotnoinierfe derfidjerung. <3ie ift eine abgefürjte
SobeêfaEoeritajerang unb läfjt, tuenn ber SSerfidjerte beu im Sorau§
&efttmmten Snbtermirt erlebt, eine breifadje j?5 fji'.

1. Sejug ber Serfidjerunflëfummc unb ©rbalt einer beitraggfreien,
beim SIbleben fälligen Solice über ein Kapital in gleidier £ölje.

2. Sejug einer Sarabfinbung für jebeê SCaufenb Serfidjerungëfumme,
rainbeftenê ba§ Slnbertfjalbfadje beS oerfiäjerten Kapitals.

3. Slnfauf einer lebenSlängliajen Ceibrente auë bem fälligen Ser=
fidierungëfapital unb ©rtjatt einer bettragëfntjigen, beim SIbleben
fälligen Sßolice über eine gleid) tjofje Serfidjenutgsfunune. 993/5

Srofpefte unb Sluêfi'mfte foftcnloë.

Basler Lebensverstcberungs-Gesellscbaft.
Sertreter in atlen gröfjeren Drten.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Genf. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, "Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Baden Bad-F)ôtel
H. Ranges

Scbwcizerbof
am Kurplatz gelegen, mit schöner, schattiger Veranda auf die
Limmat. Behaglich eingerichtetes Haus mit elektrischer Beleuchtung,

bequeme,, grosse Bäder, Douchen, Dampfbäder etc.
Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise. Wagen am Bahnhof.
Es empfiehlt sich höflich der Besitzer 54/6
197-6 Ad. Baumgartner-Schulthess.

Solide nebel$palter=mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Vas vleberbrettl.
Was pervers, frivol, arm an Gedanken -
Nicht Humor mehr kennt noch irgend Schranken
(Läppisch klingt's, undelikat und fad
Was verirrt auf solchen .Musenpfad",
Ja fürwahr, litt' es an Geist nicht Mangel
Würd' ich sagen, 's wär' ein Tingel-Tangel I)

Was geschmacklos, ein litt'rar'scher Bettel
Nennt geschmackvoll man ein Ueberbrettl!
Wenn man Blödsinn bringet in Methode
Kommt als Ueberbrettl" er in Mode.
Schiller, Goethe, Shakespeare, wär's Euch nicht zu dumm:
Drehtet alle Drei im Grab Ihr Euch herum!

Von unserer lieben frau Voesie.
In litterarischen Zirkeln" erscheint Frau Poesie als Besuch zu

Hause ist sie meist wo ganz anders.
» »

Zum Besuch in vornehme litterarische Kreise geht Frau Poesie nur
in neuester Gesellschaftstoilette, in der Moderne" wer Kleider liebt,
kann sie ja dort bewundern

Nur dem Seelenverwandten enthüllt die keusche Frau ihre ganze

Schönheit Frau Poesie ist nicht anders: glückselig der Mann, den sie

zu Haus empfängt!

Die meisten Litteratur-Kritiker find nur wie Damenschneider
wie diese selbst eine Venus bald zum fuß- und taillenverkrüppelten Wesen

verhunzen, so jene unsere göttliche Frau Poesie.

lKuebe onà lì.ekruîe, pAunî, Lkue onâ Stuîe.
Mnne Buebe wönd nöd wachse, sind so ful wie lahme Dachse,

Und händ doch Alperose-Thcel
Aber lueg, die schöne Chälber sufet Milech scho vo selber,

Ond feisset allewnligs meh.

Die verflüechter schöne Stiere wird me hoffetli prämiere;
Zweihondert Fränkli wäret mn.

Die zwei Buebe, dumme Sache, bruchet nöd Soldütlis z'mache,
Seb chostet Geld do pfnff-i drr>!

Un clie Kuren.
Will keine Großmacht sich sür Eure Sache regen
So bring das hoff' ich eigne Rache Segen!

8elig sinä» clie geistig arm sinä
Der Mensch entsetzt sich vor dem Krach", der immer weit're Kreise zieht
Doch ringsum schmettern ohne Ach" die Vögelein ihr Sommerlied.

Kàfkasten cler- Keciaktion.
äusustin. Das war gut gesprochen,

wirklich erfrischend in der Tageshitze. Gruß!
^. X. i. 4. Der Bedeutung des Tages

angemessen verwendet. Dank. 5. IVI. i. S.
Mit Dank verwendet. ^. i. Alle
Leute Hören's nicht gern, aber gesagt mutz
es sein. S. i. Kam gelegen. Dank.
W. 8. i. 2. Dankend verwendet. IVI. i. l..
Das sind ja fürchterliche Stimmungen! Es
scheint sehr trocken dort zu sein!
«orse». Warum schreiben Sie chaldäisch?
Den besten Archäologen und Philologen so

schwer entzifferbar, um wie viel mehr uns!
k. cî. i. Die verlangte Anzahl unserer

Luzerner Schützenfestnummer vom 6. Juli
geht Ihnen separat zu. Oberst Hellers
wohlgetroffenes Bild, wie auch die weitere
sarbige Illustration hat eben sehr gefallen,
und wenn Sie noch einige Exemplare für
Ihre Freunde haben wollen, so beeilen

Sie sich, es sind deren nicht mehr so viele vorhanden und werden noch
täglich verlangt. Nachdrucken können wir sie nicht lassen! v. I-I. i. V/.
Das scheint uns gewagt und nicht gerechtfertigt, namentlich aber im Hinblick

auf: äs mortui« ml riisi bsne! t.. i. 2. So, das ist Ihnen
eine Neuigkeit, dah ein Mann seine Pfeife an der Sonne anzündet? Sprechen
Sie bei uns vor, wir werden Ihnen den Mann vorstellen! 4. °r. i.
Zuviel schreiben wir nicht gern darüber. Was wir von der Sache denken,
haben Sie aus unserm Bilde in Nr. LI entnehmen können. Immerhin
Dank! s. i. IVI. Leider können wir's nicht finden, es muh verloren
gegangen sein, daher Erneuerung s. v. n. Gruß! e. i. S. Wurde schon
in Nr. 28 unter den Sternschnuppen" gesagt! »>. >'. S. Dank, bestens
verwendet. 1°. IV l. U. Konnte nichts schaden. Dank! K. l. 2. Das
glauben wir, daß der Fremde entrüstet war über des Portiers vermeintliche

Anrede am Bahnhof: Bauernlakel!" Es war aber ein Mißverständnis,
denn der Portier meinte es gut und wollte pflichtgemäß sein
bestrenommiertes Hotel (lZaur au pac) in Erinnerung bringen. cî. X. X.
Religion gut, Kopfrechnen schwach!

Vsrsoliiecleiisn i Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksorvàtion voll ?öxt à kilàn Ulli' llià Millier guellômiiZà Mstàt.

Keîtsw86l., 80>ic! unt^ bequem,
^. «orios, ^lareliancl-paillsur, Poststrasse 8, 1. ptags üüric-n.

àcloll kriecler â Lie., ?ûrieîi Aciols kriecier à Lis.. l.tliern I

Z>Ierr vi-, mecl. Laer, Oistriktsar?.t !n obérât «Württemberg)
sekrsibt: leb babe Or. llornmel's Ilaematogen viellacb ange-
wandt, unci tlncîs es besonclsrs bewâbrt in cler pelionvaleseen?
nacb Inl'àtionsliranliksiten, bei Olutarrnut uncl vor /mein bei

beg'mnenäer l.ungenscbvvmo'stictit. Im ^ntangsstaclium cler Pubs»
liuloss vsrwencle ieb clas Glitte! aussebliessiiek."

Herr Lanitätsrat llr. mecl. ràotai in l-reussen i'I'büringsn):
leb kann Iknen nnr wieclerbolen ciass Ibr Ilaematogen
speziell bei l.ungenscbàclsliotit!gen von su8ge?e!clmetem uncl überrsscbenclom

Hrlo!ge war. lob wercie es gerne emptebien, cla ciie pmnlsklung
aus meiner vollen psbsrxeugung stammt." Oevots in allen
^.votkelvsn. 1-3

ltVic-olsv Le Lo., 2ürioli.

Cînvas lieues »u^»»«^>>^»»^>»>»A-â^»^

bietet unsere kombinierte Derstchcrung. Sie ist eine abgekürzte
Todessallverncherung und läßt, wenn der Versicherte den im Voraus
bestimmten Endtermin erlebt, eine dreifache W hl'.

1. Bezug der Versicherungssumme und Erhalt einer beitragsfreien,
beim Ableben fälligen Police über ein Kapital in gleicher Höhe.

2. Bezug einer Barabfindung für jedes Tausend Versicherungssumme,
mindestens das Anderthalbfache des versicherten Kapitals.

3. Ankauf einer lebenslänglichen Leibrente aus dem fälligen Ver-
siclierungskapital nnd Erhalt einer beitragsfähigen, beim Ableben
fälligen Police über eine gleich hohe Versicherungssumme, tê/s

Prospekte und Auskünfte kostenlos.

lkasler Lebensversîcberungs-Gesellsckar'î.
Vertreter in allen größeren Orten.

Filialen in

Gurion, Sern, I-uiorn, Ssssl, t-sussuriv unci
vont. 15

tirössle lZlenfsbrik lier 8c-nwei!.

nur eigener, bewakrtsr Konstruktion.
Xoelàsrâs, (Aaàsrâk, 'Vv^Äscililisi'cZ.k,

^Âsàt!rôKS, cZrlâttsoksii.
5>ekwà. pandssausstellung lZsnl 1396:

Lolciene !Vtec!ai!ls.

K?Är-s«trs. Frst^'s.

II. kanxes 5ààài
am Xurpt-tî! gelegen, mit sekönsr, sekattiger Versi-icis auk cils
pirnmat. IZekaglieb eingeriebtötss Ilaus mit slektriseker öslsuek-
tung, bequeme, grosse Lacler, Oouoken, Oamntbàcisr ete. Vor-
^üglieks Vsrvtlsgung. IVlàssigs preise. Wagen am lZaknkof.
ps emntieblt siel» bötlieb cler lZssitxsr 54/6
197 6 iZgurnASrtnsr-ScîNuItiisss.

Solide Nebekpalter-Mappen
sincl stets vorratig un6 à 3 l?r. per pxemnlar 2U belieben clureb ä!c

Lxpsclition àss ^Iskslspsltvr".
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